
Wildbienen Curriculum 
(Grund- und Aufbaukurs) 
(Bronze und Silber) 
Version 1 (2026) Foto: shutterstock/ 

Wirestock Creators



Wildbienen – Curriculum  
 

2 
 

Einleitung 
Das vorliegende „Curriculum Wildbienen“ ist Teil des Projekts „KennArt – eine bundesweite 
Initiative zur Ausbildung von Artenkenner*innen“ der NABU-Naturschutzstation Münsterland 
e.V. und des Leibnitz-Instituts zur Analyse des Biodiversitätswandels Museum Koenig Bonn. 
Beide Partner agieren gemeinsam innerhalb des Bundesprogramms Biologische Vielfalt. 

Im Rahmen des Gesamtprojekts werden aufeinander abgestimmte Curricula und 
Prüfungsanforderungen für verschiedene Organismengruppen erarbeitet sowie 
Lehrveranstaltungen angeboten. Der Fokus liegt auf Moosen, Gräsern, Libellen, Käfern und 
Hautflüglern/Wildbienen. Aufbau und Niveaudifferenzierung der Curricula entsprechen dabei 
den Ausarbeitungen für die Feldbotanik, Feldornithologie und Feldherpetologie (Amphibien, 
Reptilien), die durch Arbeitsgruppen des Bundesweiten Arbeitskreises der staatlich 
getragenen Bildungsstätten im Natur- und Umweltschutz (BANU) erstellt worden sind. 
Evaluation und gegebenenfalls notwendige Aktualisierungen und Anpassungen von 
Prüfungsordnung und Curricula werden durch einen Wildbienen-Fachbeirat begleitet, dessen 
Mitglieder gemeinsam von KennArt und BANU bestimmt wurden. 

Das Ziel aller KennArt-Kurse ist die Förderung der Artenkenntnis. Die Curricula stellen den 
roten Faden für die Planung, Durchführung und Evaluation der Kurse dar. Die Prüfungen 
erfüllen mehrere Zwecke. Sie sind Lernmotivation, ermöglichen das eigene Wissen 
einzuschätzen und führen zu einem transparenten und qualitativ hochwertigen 
Leistungsnachweis.  

Das Angebot der Kurse und Prüfungen richten sich an alle Interessierten und vor allem an 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Naturschutzbehörden, Gutachter- und Planungsbüros, 
Umweltverbänden, wissenschaftlichen Einrichtungen, Naturkundemuseen, 
Bildungseinrichtungen, Biologischen/Ökologischen Stationen, Ehrenamtler*innen und 
Studierende mit Vorkenntnissen. 

Die Kurse und Prüfungen sind im Allgemeinen für drei Niveaustufen konzipiert: Grundkurs = 
Bronze, Aufbaukurs = Silber, Vertiefungskurs = Gold. Das Gold-Niveau umfasst dabei die 
Kenntnisse und Kompetenzen, die in der beruflichen Praxis eine wichtige Rolle spielen. Die 
Bronze- und Silber-Niveaus stellen erreichbare Etappenziele auf dem Weg zum Gold-Niveau 
dar, sie können für viele Aufgaben und Interessen ausreichend sein. Für die Organismengruppe 
der Wildbienen wurden im Rahmen des KennArt-Kurses die Bronze- sowie die Silber-
Niveaustufe auf Grundlage der VDI-Richtlinie VDI-MT 4340 Blatt 3 „Biodiversität – Wildbienen-
schulungen zu Bestimmung, Erfassung, Förderung und Kommunikation“ konzipiert. 

Der Kursumfang bzw. Zeiteinsatz für die Teilnehmenden beträgt pro Kurs rund 60 Zeitstunden 
und entspricht damit 2 ECTS-Leistungspunkten im universitären Kontext. Die Lernzeit umfasst 
Seminarveranstaltungen, Bestimmungs- und Methodenübungen, Exkursionen und zusätzliche 
Selbstlernphasen. Die Selbstlernphasen sind nicht in den 60 Zeitstunden des Kurses enthalten. 
Die Kurse sind als Präsenzveranstaltungen geplant, wobei digitale Lernformate ergänzend 
eingesetzt werden können.  
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Im Folgenden wird das Curriculum für die mehrstufige Ausbildung zu den Wildbienen im 
Rahmen eines Grund- und Aufbaukurses dokumentiert. Die Prüfungsanforderungen sind in 
einem eigenen Dokument beschrieben. In zusätzlichen Begleitdokumenten finden sich die 
kurs- und prüfungsrelevanten Listen der Gattungen und Arten sowie eine Literaturliste. 

Weitere allgemeine Informationen finden sich auf der Projekt-Webseite: 
www.artenkenntnis.de. 

http://www.artenkenntnis.de/
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Bearbeitung, Begutachtung und Redaktion 
 

Bearbeitung 

Dr. Sebastian Hopfenmüller Stiftung KulturLandschaft Günztal 
Dr. Berit Philipp        NABU-Naturschutzstation Münsterland, Münster 
 

Begutachtung (in alphabetischer Reihenfolge) 

Sven Bodingbauer        Entomologischer Verein Krefeld 
Dr. Hannah Burger Bundesamt für Naturschutz, Bonn 
Dr. Felix Fornoff Professur für Naturschutz und Landschaftsökologie, Albert-

Ludwigs-Universität Freiburg  
Rainer Gottfriedsen BBN Bundesverband Beruflicher Naturschutz 
Prof. Dr. Alexandra Klein Professur für Naturschutz und Landschaftsökologie, Albert-

Ludwigs-Universität Freiburg  
Prof. Dr. Lars Krogmann  Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart 
Dr. Christian König  Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg 
Dr. Mathias Lohr Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
J.-Prof. Dr. Antonia Mayr Institut für Organismische Biologie, Universität Bonn 
Marina Moser  Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart  
Dr. Ralph S. Peters Leibniz-Institut zur Analyse des Biodiversitätswandels – 

Museum Koenig Bonn 
Dr. Matthias Schindler Biologische Station Bonn / Rhein-Erft 
Martin Schlager Bestäubungsökologie Wildbienen 
Noel Silló Kompetenzzentrum Wildbienen gGmbH 
Norbert Voigt  Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume des 

Landes Schleswig-Holstein 
Daniela Warzecha Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt  
Rolf Witt Umwelt- und Medien Büro Witt, Edewecht 
 

Redaktion 

Albia Consul Leibniz-Institut zur Analyse des Biodiversitätswandels – 
Museum Koenig Bonn 

Dr. Patrick Kuss        Abteilung Geobotanik, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  
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 Legende 
Grundkurs (Bronze) 

Aufbaukurs (Silber) 

Gattungs- und Artenkenntnis 

Niveau Die Teilnehmenden … 

 …erkennen Bienen im weiblichen Geschlecht aus 20 ausgewählten Bienengattungen 
anhand von optischen Merkmalen. 
…erkennen Bienen im weiblichen Geschlecht aus 30 ausgewählten Bienengattungen 
anhand von optischen Merkmalen. 
…können die Vielfalt der Wildbienen in Deutschland bezüglich Artenzahl, 
Merkmalsausprägungen und Lebensweise darlegen. 
…können Wildbienenarten ihren Habitatstrukturen zuordnen. 

…ordnen weibliche Wildbienen im Freiland den entsprechenden 20 Gattungen zu. 

…ordnen weibliche Wildbienen im Freiland den entsprechenden 30 Gattungen zu. 

…können für ausgewählte Wildbienengattungen und -arten zur Bestimmung spezifischer 
Verhaltensmuster heranziehen. 

Systematische Kenntnisse 

Niveau Die Teilnehmenden … 

…können das System der binären Nomenklatur sowie die Hierarchie der 
taxonomischen Ränge (Ordnung, Familie, Unterfamilie, Gattung, Art) in eigenen 
Worten erklären. 
…ordnen die Wildbienengattungen in die Systematik der Bienenfamilien ein.  

…ordnen ausgewählte Wildbienenuntergattungen in die Systematik der Bienengattungen 
ein. 

Bestimmungskompetenz 

Niveau Die Teilnehmenden … 

…wenden gängige Bestimmungsliteratur an und erkennen relevante 
Bestimmungsmerkmale von Wildbienen. 
…vergleichen, überprüfen und validieren Bestimmungsergebnisse anhand 
unterschiedlicher Quellen (u.a. Bücher, Zeitschriften, Webseiten, Apps). 
…bestimmen selbständig die Individuen (Männchen und Weibchen) aller in Deutschland 
nachgewiesenen Bienen auf Gattungsniveau. 
…wenden nach einer entsprechenden Einführung und Übungen die 
Bestimmungsschlüssel ausgewählter Gattungen (z.B. Anthidium, Bombus oder Osmia) 
erfolgreich an und bestimmen ausgewählte Arten eigenständig. 
…erkennen die Möglichkeiten und eigenen Grenzen bei der Bestimmung von Wildbienen. 

 …können unbekannte Arten aus folgenden Gattungen selbständig bestimmen: Andrena, 
Halictus, Lasioglossum, Hylaeus, Nomada, Sphecodes, Chelostoma, Heriades, Hoplitis 
sowie Osmia. 
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  …können erlangte Bestimmungsmethoden auch auf nicht im Kurs behandelte Gattungen 
und Arten übertragen. 
…überprüfen eigene Bestimmungsergebnisse anhand von z.B. Verbreitungskarten, Rote 
Liste Kategorie (Bundesland, deutschlandweit) und ökologischen Ansprüchen. 
…erlangen einen Überblick über einschlägige Bestimmungsliteratur und aktuelle 
Fachliteratur. 
…erörtern Möglichkeiten und Grenzen von morphologischen, molekularbiologischen 
Methoden und automatisierter Bilderkennung (Künstliche Intelligenz). 

Biologische und ökologische Kenntnisse 

Niveau Die Teilnehmenden … 

…wenden Fachbegriffe korrekt an und erschließen sich selbstständig unbekannte Begriffe 
anhand von Glossaren und Abbildungen. 
…unterscheiden Wildbienen als Hautflügler von anderen Insektenordnungen. 
…benennen diagnostische Merkmale der Bienen zur Abgrenzung von anderen 
Hautflüglergruppen. 
…erläutern den morphologischen Grundbauplan der Wildbienen und ordnen die für die 
Bestimmung relevanten morphologischen Fachbegriffe zu. 
…erläutern die morphologischen Unterschiede zwischen den Geschlechtern und ordnen 
diese anhand von Beispielen zu.  
…erläutern den Entwicklungszyklus der Wildbienen im Allgemeinen. 
…beschreiben Sozialverhalten, Nahrungssammelverhalten und Brutbiologie von 
Wildbienen im Allgemeinen. 
…benennen und beschreiben grundlegende Pflanzen-Bestäuber-Interaktionen dar. 
…geben einen Überblick über oligolektische und polylektische Wildbienenarten sowie 
über wichtige Pflanzenfamilien und erläutern die Begriffe.  
…erläutern die Begriffe Phänologie und Aktivitätszeiten. 
…beschreiben Aktionsradius und Mobilitätsmuster sowie Barrieren und Korridore. 
…geben einen Überblick über biologische und ökologische Merkmale von 
Beispielgattungen. 
…geben einen Überblick über biologische und ökologische Merkmale von Gattungen und 
Beispielarten. 
…benennen Lebenszyklen und Lebensweisen von Beispielarten. 
…benennen Arten mit Spezialisierung auf einzelne Nahrungspflanzen. 

Lebensraumkenntnisse 

Niveau Die Teilnehmenden … 

…geben einen Überblick über die Verbreitung und den Lebensraum von Wildbienen 
anhand ausgewählter Beispiele. 

 …erkennen und beschreiben potenzielle Nahrungsressourcen und Nistplätze von 
Wildbienen in unterschiedlichen Biotoptypen. 
…benennen Lebensraumansprüche ausgewählter Arten. 

… benennen Maßnahmen zum Schutz und zur Verbesserung von Habitaten 
und Lebensräumen. 
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Sachkenntnisse 

Niveau Die Teilnehmenden … 

…beachten den Ehrenkodex entomologischer Feldarbeit des Bundesfachausschusses 
(BFA) Entomologie im NABU und können dessen Inhalt in eigenen Worten darlegen. 

  …beachten die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und in der 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) festgelegten Bestimmungen und den 
verwendeten Schutzstatus zum Beobachten und Fangen von Wildbienen. 

  …erläutern die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und den in der 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) verwendeten Schutzstatus für Wildbienen. 
…erklären die Rahmenbedingungen für das Beantragen von Ausnahmegenehmigungen 
für Untersuchungen an Wildbienen. 
…benennen wichtige Gefährdungsursachen für Wildbienen und ihre Lebensräume. 
…erklären die in den Roten Listen des Bundes und der Länder verwendeten 
Gefährdungskategorien und deren Bedeutung. 
…erklären die in den Roten Listen des Bundes und der Länder verwendeten 
Gefährdungskategorien und haben grundlegende Kenntnisse zur Roten Liste 
bezüglich Zielsetzung, Methodik der Erstellung, Anwendbarkeit und unterschiedliche 
Ebenen/Bezugsräumen. 

Methodenkompetenz  

Niveau Die Teilnehmenden … 

…demonstrieren verschiedene Möglichkeiten des Fangs von Wildbienen sowie der 
Handhabung der Tiere im Gelände unter Verwendung geeigneter Hilfsmittel (z.B. 
Handnetz, Exhaustor). 
…unterscheiden verschiedene selektierende sowie nicht selektierende Sammel- und 
Erfassungsmethoden (z.B. Netzfang, Farbschalen, Malaisefallen, Nisthilfen) und erörtern 
deren Vor- und Nachteile sowie die damit verbundenen Ziele. 
…erläutern die Prinzipien einer bestandsschonenden Erfassung. 
…benennen Möglichkeiten des Datenmanagements (z.B. Datenbank, Datenspeicherung, 
Datenabruf, Citizen-Science-Portale). 

 …wenden standardisierte Methoden der Freilanderfassung an (z.B. Transsekte). 
…bewerten die Ergebnisse unterschiedlicher Erfassungsmethoden kritisch (z.B. 
standardisiert, nicht standardisiert, bestandsschonend). 

  …geben Fundortdaten in geeigneten Meldesystemen von Behörden und 
Facharbeitskreisen ein. 

 …demonstrieren in praktischen Übungen die fachgerechte Präparation von Wildbienen 
(inklusive Genitalpräparation). 

 …demonstrieren weiterführende Präparationstechniken (z.B. Arbeiten mit 
Museumsmaterial, Genitalpräparation mit Trockenmaterial, Einweichen von Tieren, 
Kleben als Alternative). 

 …wenden die fachgerechte Etikettierung und Aufbewahrung präparierter Wildbienen an. 
 …erlernen den Aufbau einer wissenschaftlichen Vergleichssammlung und erläutern ihren 

Nutzen. 
…wenden bestandsschonende Erfassungsmethoden von Wildbienen im Freiland an: 
entscheiden ob eine Lebendbestimmung möglich ist oder sie die Individuen zur 
Bestimmung entnehmen müssen. 
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